
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein,
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4

Die Telefon-Kurzpredigt
HÖRE GOTTES WORT AM TELEFON vom 15.-21.04.2023 Nr. 23/16-A

Lieber Hörer,

in den vergangenen Tagen wurden wir wieder an das allergrößte Ereignis aller Zeiten und
aller Jahrhunderte, ja sogar aller Jahrtausende erinnert.

Du weißt schon, von was ich rede. Denn der Mittelpunkt der gesamten Welt- und Mensch-
heitsgeschichte ist Christus und das Kreuz, an dem er hing. Gewaltig, gewaltig und noch
einmal gewaltig ist das, was dort vor 2.000 Jahren geschehen ist: Der Schöpfer stirbt für
seine Geschöpfe.

Lieber Hörer, deine und meine übergrosse Schuld und Sünde hat er damals mit sich ans
Kreuz genommen. Er hat mit seinem Tod die Strafe für unsere Sünde bezahlt. Was hatte
er dort unter allergrößten Seelenqualen ausgerufen?

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ Markus 15,34

Wir, du und ich, müssten eigentlich dort hängen. Und das nicht nur drei Stunden, sondern
Tag und Nacht und in alle Ewigkeit. Denn jeder Mensch, der sündigt und in der Sünde lebt,
trägt dieses Todesurteil mit sich.

Darum hat schon Johannes  der Täufer  den Juden gesagt:  „Wer an den Sohn Gottes
glaubt, der hat ewiges Leben. Wer aber dem Sohn nicht glaubt, der wird das Leben
nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.“ Johannes 3,36

Hast du dich je einmal gefragt, warum Gott zornig wird? Bitte nimm dir immer wieder Zeit,
um über solche Fragen aufrichtig nachzudenken.

Am allerbesten sprichst du mit Gott selbst darüber. Ich möchte dir dazu sehr Mut machen.
Bitte doch Gott, dir zu zeigen, wie du in seinen Augen aussiehst.

Es gibt einen Mann in der Bibel, der eines Tages gründlich über sich selbst erschrocken ist
und in seiner Not gebetet hat:
„HERR strafe mich nicht in deinem Zorn, und züchtige mich nicht in deinem Grimm!
Sei mir gnädig, o HERR, denn ich verschmachte!“ Psalm 6,2-3

Dieser Mann, es ist der König David, hat sich gründlich erkannt. Aber es ist nicht bei dieser
Erkenntnis geblieben. Weil er den Zorn Gottes über seinem Leben sah, hat er das einzig
Richtige getan: „Da bekannte ich dir meine Sünde und verbarg meine Schuld nicht.
Ich sprach: Ich will dem HERRN meine Übertretungen bekennen! – Da vergabst du
mir meine Sündenschuld.“ Psalm 32,5

In diesem Moment wurde der Zorn Gottes in Freude verwandelt:  „Da vergabst du mir
meine Sündenschuld.“  –  Lieber Hörer,

diese Erfahrung wünsche ich dir von ganzem Herzen!
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